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einer fortgeschrittenen Form der Tuberkulose leiden, auf Ge¬Kundmachung
meinschaftsalpen oder =weiden aufgetrieben werden, wird im
Zuge der Tuberkulosebekämpsungsaktion zwecks Verhinderungder Bezirkshauptmannschaft Feldkirch
einer derartigen Weiterverbreitung dieser Seuche im Sinne des

vom 28. Mai 1949 Abs. 2 § 46 d. T. S.Ges. vom Jahre 1909 nachstehende Schutz¬
maßregel zur hinkünftigen Darnachachtung angeordnet:betreffend Maul= und Klauenseuche.

Der Austrieb von Tieren, die mit einer fortgeschrittenen
Infolge Ausbruchs der Maul= und Klauenseuche in der

Form der Tuberkulose behaftet sind, auf Alpen= undGemeinde Ruggell, Fürstentum Liechtenstein, werden zwecks
Gemeinschaftsweiden ist verboten.Verhinderung einer Weiterverschleppung dieser Seuche nach
Bei Erkrankungen an äußerlich erkennbarer TuberkuloseVorarlberg folgende Schutzmaßnahmen angeordnet:
während der Alp= und Weidezeit sind derart behafteteJede Einfuhr von Klauentieren (Rinder, Schafe, Zie¬
Tiere unverzüglich von dem gemeinsamen Weidegang

gen, Schweine) sowie die Einfuhr von frischem Fleisch zu entfernen und ist hierüber die Anzeige zu erstatten.
Häuten und Fellen solcher Tiere, ferner von Gras, Heu
Streue und Stalldünger, die Träger des Ansteckungs¬ Als fortgeschrittene, bzw. äußerlich erkennbare Formen

der Tuberkulose sind anzusehen:stoffes sein können, aus Liechtenstein nach Vorarlberg ist
verboten.

a)Lungentuberkulose (häufiges Husten, rauhes, glanz¬
Diese Sperre bezieht sich auf die ganze Staats= und

loses Haarkleid)
Zollgrenze gegenüber dem Fürstentum Liechtenstein. Kehlkopf=Tbc (schnarchendes Geräusch bei der Ein¬

2. und Ausatmung).Bis auf weiteres ist auch der diesbezügliche kleine
Grenzverkehr sofort einzustellen. Darmtuberkulose (chronisches Aufblähen, wechselwei¬
Bezüglich der Sömmerungstiere werden nach Klärung ser Durchfall).
der Seuchenlage noch eigene Weisungen ergehen.

Uebertretungen dieser Anordnungen werden nach den Be¬
stimmungen des Tierseuchengesetzes, RGBl. 177 aus 1909, be¬
straft. Sonn= und Feierlagsdienst
2998 Der Bezirkshauptmann: gez. Dr. Schneider. Pfingstsonntag, den 5. Juni 1949:

Dr. Hermann Fieber, Bergstraße 15.

Stadtapotheke, Marktstraße 3, Tel. 852.Tuberkulosebekämpfung der Rinder
Spitaldienst: Dr. Diem.

Das Amt der Vorarlberger Landesregierung in Bregenz
hat nachstehendes bekanntgegeben: Pfingstmontag, den 6. Juni 1949:

Dr. Hans Winsauer, St. Martinstraße 6, Tel. 414.„Mit Rücksicht darauf, daß eine Ansteckung und Weiterver¬
breitung der Tuberkulose der Rinder erfahrungsgemäß sehr oft Stadtapotheke, Marktstraße 3, Tel. 852.
während der Weide= und Alpzeit erfolgt, indem Tiere, die an Spitaldienst: Dr. Diem. 3081
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Vieh-, Pferde- u. Krämermarki
am Dienstag, den 7. Juni 1949 Auftrieb durch die Viehmarktstraße 3079


